
2. Ausgabe /  April 2016 

Inhalt dieser Ausgabe 

 

 Aktivitä ten der  
DEFA-Stiftung  
im Jubilä umsjähr 

 Filmreihe der DEFA-
Stiftung im Kino Arsenäl 

 Filmkunstfest M-V:  
„Goldener Ochse“ fu r  
Christine Schorn 

 Filmfest Dresden: Tribut 
än Ju rgen Bo ttcher 

 Filmhistorische  
Retrospektive bei  
„achtung berlin“ 

 Internätionäles Trickfilm-
festiväl in Stuttgärt 

 DEFA-Verbotsfilmreihe  
in Rostock 

 Ru ckblick: Berlinäle 2016 

 250. DCP an Verleih  
u bergeben 

 DEFA-Kinderfilm-
äusstellung im 
Filmmuseum Potsdäm 

 Heiner-Cärow-
Retrospektive  
im Zeughäuskino 

 Neuigkeiten äus der  
DEFA Film Libräry 

 Premiere des Volker-
Koepp-Films LANDSTÜ CK 

 Neue DEFA-Dokumen-
tätion von Knut Elster-
männ 

 Peter Gotthärdt –  
50 Jahre Filmmusik:  
Neuerscheinungen 

 

Aktuelles 

 

 Neue DVDs bei ICESTORM 

 Intern 

 Wir erinnern 

N E W S L E T T E R  

Seite 1  

Aktivitäten der DEFA-Stiftung im Jubiläumsjahr 

Im Jähr des 70. Jubilä ums der DEFA-Gru ndung stehen zählreiche von der DEFA-Stiftung 
gefo rderte und unterstu tzte Veränstältungen im Zeichen des DEFA-Films. Nächdem die-
ser bereits im Februär bei der Retrospektive der Berlinäle zählreich vertreten wär, neh-
men äuch viele weitere Filmfestiväls DEFA-Produktionen in ihr Progrämm äuf. Däzu 
zä hlen u. ä. däs Trickfilmfestiväl in Stuttgärt, däs Filmkunstfest M-V, däs Filmfest Dres-
den und „ächtung berlin“. Ausfu hrliche Informätionen finden Sie in diesem Newsletter. 
Die Filmreihe der DEFA-Stiftung im Kino Arsenäl soll heräusrägende DEFA-
Produktionen äus fu nf Jährzehnten wu rdigen und zugleich dem Fortwirken des DEFA-
Erbes im äktuellen Filmschäffen nächspu ren: Junge Regisseure erhälten die Mo glichkeit, 
DEFA-Filme vorzustellen, die sie besonders geprä gt und beeindruckt häben. Ho hepunkt 
des Jubilä umsjähres ist die Preisverleihung der DEFA-Stiftung im November. 

Aus Anläss des 70. Jährestäges der DEFA-
Gru ndung im Mäi 2016 lä dt die DEFA-
Stiftung wichtige junge Regisseurinnen 
und Regisseure ein, im Arsenäl einen 
DEFA-Film vorzustellen, der sie besonders 
beeindruckt und beeinflusst hät. Fu r den 
4. April erwarten wir den Regisseur Hans-
Christiän Schmid, der unter änderem be-
kännt ist fu r seine Romänverfilmung 
CRAZY (2000) oder äuch den Exorzismus-
film REQÜIEM (2006). Däs Filmprogrämm 
des Abends beinhältet Lothär Wärnekes 
DR. MED. SOMMER II (1969/70) und meh-
rere Kurz-Dokumentärfilme – FEIER-
ABEND (Kärl Gäss, 1964/65), EWA – EIN 
MA DCHEN AÜS WITÜNIA (Härry Hornig & 
Gu nter Jordän, 1972) und LEBEN IN 
WITTSTOCK (Volker Koepp, 1974/75) – 
die unter dem Motto „Arbeitswelten“ prä -
sentiert werden. Die Moderätion u ber-
nimmt der Vorständ der DEFA-Stiftung, 
Rälf Schenk.  

Am 2. Mäi wird die Regisseurin Alice Ag-
neskirchner zu Gäst sein. Gezeigt wird um 
19:00 Uhr zuna chst ZWEI DEUTSCHE 
(Gitta Nickel, 1988), bevor ab 21 Uhr mit 
STEIN SCHLEIFT SCHERE (1986) und 
KNABENJAHRE (1989) zwei Dokumentär-
filme von Peter Voigt vorgefu hrt werden. 
Moderiert wird die Veränstältung von 
Kläus-Dieter Felsmänn.  

Filmreihe im Kino Arsenal: „Junges Kino trifft ‚alte‘ DEFA-Filme“ 
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DR. MED. SOMMER II (Lothar Warneke, 1969/70) 

Gelungener Start ins Jubiläumsjahr: ausverkaufte Weltpremiere der digital restaurierten Fassung von 
DIE RUSSEN KOMMEN (Heiner Carow, 1968/87) im Rahmen der Berlinale 2016 mit Rainer Rother, 
Gert Melzer, Renate Heymer und Peter Gotthardt (v. l. n. r.). 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Der Bolschewist“ von 

Rälph Hämmerthäler 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

 „Verbotene Utopie. Die 

SED, die DEFA und däs 

11. Plenum“ 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Bilder des Jahrhun-

derts. Stäätliches Film-

ärchiv der DDR 1955-

1990. Erinnerungen“ 

 

 

 

 

 

 

 

19,90 € 

 

 „Spa tvorstellung. Die 

chäncenlose Generätion 

der DEFA“ von Reinhild 

Steingro ver 

 

 

 

 

 

 

 

Filmkunstfest M-V: „Goldener Ochse“ für Christine Schorn 

Der Ehrenpreis „Goldener Ochse“ des Filmkunstfestes Mecklenburg-Vorpommern in 
Schwerin geht in diesem Jähr än Christine Schorn. Am 7. Mäi wird der Ministerprä sident 
Mecklenburg-Vorpommerns, Erwin Sellering, im Großen Sääl des Filmpälästes Cäpitol 
den Preis än die Schäuspielerin u bergeben. Fu r die Hommäge hät Festivälleiter Volker 
Kufähl u. ä. die DEFA-Filme DIE BEÜNRÜHIGÜNG (1981) und EINE SONDERBARE LIEBE 
(1984) ausgesucht.   

Die 26. Ausgäbe des Filmfestiväls in der mecklenburgischen Ländeshäuptstädt findet 
vom 4. bis zum 8. Mäi stätt. Anlä sslich des 70. Jährestäges der DEFA sind äuch Filme wie 
DER VERLORENE ENGEL (Rälf Kirsten, 1965/71) und DIE RÜSSEN KOMMEN (Heiner 
Cärow, 1968/87) im Progrämm vertreten. In der Sektion „Lä nderschwerpunkt: Belgien“ 
wird zudem der vom belgischen Regisseur Fräns Buyens äuf Anregung des DDR-
Außenministerium im DEFA-Dokumentärfilmstudio gedrehte, äber nicht im Kino ge-
zeigte Dokumentärfilm DEÜTSCHLAND – ENDSTATION OST (1964) prä sentiert.  
Als „Wärm-up“ lä uft bereits vor Festivälbeginn äm 28. April im Verlägshäus der Schwe-
riner Volkszeitung der DEFA-Klässiker DIE LEGENDE VON PAÜL ÜND PAÜLA (Heiner 
Cärow, 1972) erstmäls in neu digitälisierter Fässung. Häuptdärsteller Winfried  
Glätzeder wird äls Gäst änwesend sein. 
www.filmland-mv.de 

Christine Schorn als Inge Herold in DIE BEUNRUHIGUNG (Lothar Warneke, 1981) 
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Dem Mäler und Filmemächer Ju rgen Bo tt-
cher, äuch äls „Sträwälde“ bekännt, sind 
beim Filmfest Dresden in diesem Jähr än-
lä sslich seines 85. Geburtstägse zwei Pro-
grämme gewidmet. Prä sentiert werden 
insgesämt ächt Kurz-Dokumentärfilme 
des Regisseurs, die sein ku nstlerisches 
Wirken u ber mehrere Jährzehnte doku-
mentieren. Däzu zä hlen u. ä. KÜRZER BE-
SÜCH BEI HERMANN GLO CKNER (1984), 
TIERPARKFILM (1968) und WA SCHERIN-
NEN (1972). Im Anschluss än die Premie-
re des Progrämms äm 14. April im Licht-

hof des Albertinums in Dresden findet ein 
moderiertes Gesprä ch mit Ju rgen Bo ttcher 
stätt. Weitere Vorfu hrungen erfolgen in 
der Dresdner Schäuburg und im Pro-
grämmkino Ost. Der Eintritt zur Abend-
veränstältung ist frei. Alle Besucher der 
Premiere ko nnen die Ausstellung „Fu nf 
von vielen: Peter Gräf, Peter Herrmänn, 
Peter Mäkolies, A. R. Penck und Sträwälde 
– Junge Dresdner Kunst vor 50 Jähren“ 
exklusiv von 18 bis 19 Ühr kostenfrei be-
sichtigen. 
www.filmfest-dresden.de 

Filmfest Dresden: Tribut an Jürgen Böttcher 
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Annekathrin Bürger in  
EINE BERLINER ROMANZE 
(Gerhard Klein, 1956) 
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Doris Dörrie mit der Urkun-
de des Heiner-Carow-Preises 
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GUTEN TAG, HERR H.  
(Klaus & Katja Georgi, 1965) 

Retro „Berlin in fashion“ bei „achtung berlin“ 

Die diesjä hrige filmhistorische Retrospektive des 12. „achtung berlin – new berlin film 
äwärd“ findet unter dem Titel „Berlin in fäshion – Modestädt Berlin“ vom 14. bis zum 
20. April im Bundesplatz-Kino in Berlin statt. Kuratorin Christine Kisorsy nahm in das 
Progrämm zählreiche selten gezeigte DEFA-Dokumentärfilme äuf. Däzu zä hlen neben  
MODE 1956 (Rolf Schnäbel, 1955) oder ANZIEHENDES (Lisette Mähler, 1955) äuch 
mehrere Beiträ ge äus der Sätire-Reihe DAS STACHELTIER und dem AÜGENZEÜGEN. Zu 
den Ho hepunkten des Progrämms du rften fu r DEFA-Liebhäber die Vorfu hrungen von 
Richärd Groschopps MODELL BIANKA (1951) äm 20. April um 18 Ühr und Gerhärd 
Kleins EINE BERLINER ROMANZE (1956) äm 17. April um 18 Ühr zä hlen. Häuptdärstel-
lerin Annekäthrin Bu rger wird im Anschluss mit Knut Elstermänn ein Filmgesprä ch fu h-
ren. Die Prä sentätion sä mtlicher Filme erfolgt im 35mm-Formät. Die Retrospektive wird 
unter änderem durch die DEFA-Stiftung gefo rdert. 
www.achtungberlin.de 

Trickfilmfestival in Stuttgart 

Auf dem 23. Internätionälen Trickfilmfes-
tiväl in Stuttgärt (26. April – 1. Mai) wid-
met sich ein zweiteiliges Progrämm un-
ter dem Motto „Trick und Politik. DEFA-
Animätionsfilme zwischen Aufbäupäthos 
und Mäuerfäll (1954-1989)“ den politi-
schen Animätionsfilmen der DEFA. Prä -
sentiert werden Filme äus der Gru n-
dungszeit des Studios in den 1950er Jäh-
ren bis zur Abwicklung 1991. Zur Auffu h-
rung kommen unter änderem KATZEN-
MÜSIK (Lothär Bärke, 1954), GÜTEN 
TAG, HERR H. (Kläus und Kätjä Georgi 
1965), STEINZEITLEGENDE (Herbert 
Lo chner, 1965) und KAFKAS TRAÜM 
(Sieglinde Hamacher, 1989).  
Däs Progrämm wurde zusämmengestellt 
von Rälf Schenk, Vorständ der DEFA-
Stiftung.  
www.itfs.de 

Rückblick: Berlinale 2016 

Die äuf der diesjä hrigen Berlinäle im Räh-
men der Retrospektive gezeigten DEFA-
Produktionen erfreuten sich eines sehr 
guten Zuspruchs durch däs Publikum. 
Erstmäls wurde Heiner Cärows DIE RÜS-
SEN KOMMEN (1968/87) in neu digitäli-
sierter Form der O ffentlichkeit prä sen-
tiert. Der diesjä hrige Heiner-Cärow-Preis 
wurde äm 18. Februär im Kino Internätio-
näl än Doris Do rrie fu r ihren Film   
GRÜ SSE AÜS FÜKÜSHIMA (2015) verlie-
hen. Die Jury lobte: „Gänz im Sinne Heiner 

Cärows stehen in GRÜ SSE AÜS FÜKÜSHI-
MA Gefu hlsäusbru che neben schrä gen 
To nen, sind Träuer, Ünvermo gen und Le-
benskräft der Motor der Häuptfiguren.“ 
Einige DEFA-Filme der Retrospektive 
werden vom 5. bis zum 14. April äuch im 
New Yorker Museum of Modern Art 
(MoMA) pra sentiert. Dazu za hlen u. a. 
KARLA (Herrmänn Zschoche, 1965/66) 
und BERLIN ÜM DIE ECKE (Gerhärd Klein, 
1965/66). 
www.berlinale.de 

DEFA-Verbotsfilmreihe in Rostock 

Die einschneidendste kulturpolitische 
Zä sur im Filmschäffen der DDR  diente 
äls Ausgängspunkt fu r däs Seminär „Däs 
Kählschläg-Plenum und die DEFA-
Verbotsfilme von 1965/66” im Bächelor-
Studiengäng Kommunikätions- und Me-
dienwissenschäft än der Üniversitä t 
Rostock. Vom 5. April bis 3. Mäi prä sen-
tieren die Studierenden ihre Seminärer-
gebnisse im Lichtspieltheäter Wunder-
voll in kurzen Filmeinfu hrungen und än-
schließenden Gesprä chen mit Filmschäf-
fenden, Därstellern und Wissenschäftlern 
einem breiten Publikum. Es läufen u. ä. 
JAHRGANG 45 (Ju rgen Bo ttcher, 
1966/90) und KARLA (Herrmann Zscho-
che, 1965/90). Als Gä ste begru ßt werden 
Wolfgäng Winkler, Peter Reusse, Juttä 
Hoffmänn und Ju rgen Bo ttcher.  
www.imf.uni-rostock.de 

http://www.alexander-verlag.com
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DVD-Cover zu DER  
FRÜHLING BRAUCHT ZEIT  
(Günter Stahnke, 1965) 
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Martin Seifert als Jens in BIS 
DASS DER TOD EUCH SCHEI-
DET (Heiner Carow, 1978) 

Neuigkeiten aus der DEFA Film Library 

Auch die DEFA Film Libräry in Amherst/Mässächusetts (ÜSA) fu hrt im DEFA-
Jubilä umsjähr zählreiche Veränstältungen durch. Zuletzt zeigte eine Filmreihe in Ko-
operätion mit dem Goethe-Institut in Los Angeles unter dem Titel „Bänned! DEFA‘s For-
bidden Films 1965-66“ ächt Verbotsfilme. Zudem wurden in der Veränstältungsreihe 
„Ka the Kollwitz: Images of a Life“ vom 7. Dezember bis 11. Ma rz drei DEFA-Filme u ber 
die bekännte Ku nstlerin prä sentiert. Am 1. April wird äuf einer Fächtägung der „Society 
for Cinemä änd Mediä Studies“ in Atläntä Egon Gu nthers WENN DÜ GROSS BIST LIEBER 
ADAM (1965/90) gezeigt und besprochen. Anlä sslich des DEFA-Geburtstägs wird Wolf-
gäng Stäudtes DIE MO RDER SIND ÜNTER ÜNS (1946) in neuer digitäler Fässung und 
mit neuem Bonusmäteriäl in den ÜSA äuf DVD vero ffentlicht. Außerdem erscheinen 
zählreiche weitere DEFA-Produktionen wie DER FRÜ HLING BRAÜCHT ZEIT (Gu nter 
Stähnke, 1965) oder BERLIN ÜM DIE ECKE (Gerhärd Klein, 1965/66) äuf DVD. 
www.ecommerce.umass.edu/defa 

250. DCP an Verleih übergeben 

Heiner-Carow-Retrospektive 

Däs Berliner Zeughäuskino widmet  
Heiner Cärow vom 2. bis zum 20. April 
eine Retrospektive, die einen umfässen-
den Einblick in däs Oeuvre des Regis-
seurs gewä hrt. Cärow zä hlt zu den her-
äusrägenden Regisseuren der DEFA. Sein 
Werk ist geprä gt von Erfolgen wie DIE 
LEGENDE VON PAÜL ÜND PAÜLA (1972) 
oder BIS DASS DER TOD EÜCH  
SCHEIDET (1978), äber äuch von Re-
striktionen und Verboten wie bei DIE  
RÜSSEN KOMMEN (1968/87). Bekännt 
ist Cärow äuch fu r Kinder- und Jugendfil-
me wie SHERIFF TEDDY (1957) oder 
IKARÜS (1975).  
www.dhm.de/zeughauskino  

DEFA-Ausstellung im Filmmuseum 

Däs Filmmuseum Potsdäm erinnert unter 
dem Titel „Es wär einmäl …“ än die Kin-
derfilme der DEFA und ihre Scho pfer. Die 
Foyeräusstellung ero ffnet äm 12. Mäi um 
19 Uhr und wird bis zum 28. August zu 
besichtigen sein. Besondere Beächtung 
findet däs Schäffen der Regisseure  
Gu nter Meyer und Rolf Losänsky, die be-
kännt sind fu r Filme wie EIN SCHNEE-
MANN FÜ R AFRIKA (1977) oder KAI AÜS 
DER KISTE (1987/88). Gezeigt werden 
Fotos, Modelle, Requisiten, Auszu ge äus 
Drehunterlägen und die fäntäsievolle 
Fänpost von Kindern. Die Ausstellung 
wird durch eine Filmreihe begleitet. 
www.filmmuseum-potsdam.de 

Im Rähmen der Digitälisierung des DEFA-
Filmerbes hät die DEFA-Stiftung mit 
Arthur Pohls SPIELBANK-AFFA RE 
(1956/57) jetzt den 250. Film als DCP an 
den Verleih der Deutschen Kinemäthek 
äusgeliefert. Der Kolportäge-Krimi ist 
nicht nur wegen der runden Zähl ein be-
sonderer Fäll: Er ist zum ersten Mäl in 
seiner urspru nglichen CinemäScope-
Fässung zugä nglich, die bisher noch nie im 
Kino zu sehen wär. Mit Ünterstu tzung der 
Bundesbeäufträgten fu r Kultur und Medi-
en (BKM), der Filmfo rderänstält und wei-
teren Fo rderern sowie der Hilfe hoch quä-
lifizierter technischer Dienstleister lä sst 
die DEFA-Stiftung schon seit Jähren Spiel-, 
Dokumentär- und Trickfilme des DEFA-

Filmstocks äufwendig digitäl beärbeiten 
und restäurieren. Eine Ü bersicht u ber die 
verfu gbären DCPs finden Sie äuf der 
Website der DEFA-Stiftung. Die DCPs ko n-
nen beim Verleih der Deutschen Kinemä-
thek gebucht werden. 

SPIELBANK-AFFÄRE (Arthur Pohl, 1956/57) 
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EIN SCHNEEMANN FÜR  
AFRIKA  
(Rolf Losansky, 1977) 
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Buchcover zu  
„50 Jahre Filmmusik“ 

Paul (Winfried Glatzeder) 
und Paula (Angelica Domrö-
se) auf dem Wasser in DIE 
LEGENDE VON PAUL UND 
PAULA (Heiner Carow, 1972) 

Plakat zum Volker-Koepp- 
Film LANDSTÜCK (2015) 
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Peter Gotthardt – 50 Jahre Filmmusik: Neues Buch & CD-Reihe 

Fu nfzig Jähre Filmmusik von Peter Gotthärdt – dieser Anläss ist dem Läbel „ämicord“ 
eine Reihe von fu nf CDs wert, die den Einfällsreichtum und die Vielseitigkeit des Kompo-
nisten sowohl bei den Orchesterärrängements äls äuch bei digitäl produzierten Musiken 
belegen. Bereits im November 2015 erschien die CD „Musik fu r Kriminälfilme“, es folg-
ten „Orchestermusik fu r Filme“, „Lieder fu r Filme“, „Leichte Noten fu r Filme“ und „Musik 
fu r Mä rchenfilme“. Die Filmmusiken äus dem Tonbändärchiv wurden re-vitälisiert, digi-
tälisiert und gemästert. Bezug u ber: Verlägshäus Gotthärdt, Seesträße 3, 12623 Berlin.  
Zudem erschien im Februär däs Buch „Peter M. Gotthärdt. 50 Jähre Filmmusik – Aufsä t-
ze, Interviews, Anälysen“ im Musikverläg Ries & Erler. Die Publikätion enthä lt viele Auf-
sä tze und Interviews u ber Gotthärdts umfängreiche Arbeit fu r Film und Fernsehen. Bei-
trä ge stämmen von Wolfgäng Thiel, Dieter B. Herrmänn, Winfried Junge, Peter Räbenält, 
Horst Cläus, Räiner Rother, Wolfräm Heicking, Ju rgen Hääse, Ingo Längner, Gu nther 
Friedrich, Angel Pärrä und Weiteren. Heräusgeber ist Kläus-Dieter Felsmänn. Fu r 29,80 
Euro ist däs Buch im Händel erhä ltlich. 
www.rieserler.de 

Premiere des Volker-Koepp-Films LANDSTÜCK 

Die ländwirtschäftlich geprä gte Ückermärk im heutigen Brändenburg obliegt einer 
stä ndigen Verä nderung. Zuletzt stiegen die Ländpreise, Ländstu cke wurden än Großun-
ternehmen verkäuft, große Betriebe werden errichtet, Biogäs- und Windkräftänlägen 
entstehen. Volker Koepp hät sich fu r seinen neuesten Film LANDSTÜ CK (2015) gemein-
säm mit Kämeräfräu Lottä Kiliän äuf eine Reise durch die Region gemächt und Länd-
schäft und Menschen intensiv porträ tiert. Der Dokumentärfilm wurde mit Ünterstu t-
zung der DEFA-Stiftung reälisiert und feierte seine Premiere im Februär bei den Inter-
nätionälen Filmfestspielen Berlin. Der offizielle Kinostärt erfolgte äm 3. Mä rz. 
www.volker-koepp-film.de 

„Hier dreht die DEFA! Berliner Orte und 
ihre Filme“ ist der Titel einer neuen Doku-
mentätion u ber die DEFA von Knut Elster-
männ. Sie ist Teil eines Jubilä umspro-
grämms des Rundfunks Berlin-
Brändenburg (rbb) änlä sslich des 70. Ge-
burtstägs der DEFA und wird äm 10. Mäi 
um 20:15 Ühr erstmäls äusgestrählt. Ge-
meinsäm mit vielen Stärs der DEFA wie 
Wolfgäng Kohlhääse, Winfried Glätzeder, 
Jäecki Schwärz und Renäte Kro ssner  
besichtigt Elstermänn die Berliner Dreh-
orte zählreicher DEFA-Klässiker und zeigt 
die Verä nderungen äuf – än der beru hm-
ten Ecke Scho nhäuser, der Päul- und-
Päulä-Bucht oder im Prenzläuer Berg.  
Die Dokumentätion bildet den Auftäkt zu 
einer gänzen Reihe von Sendungen und 
Filmen mit Bezug zur DEFA in der Jubilä -
umswoche vom 10. bis zum 17. Mäi. Auf 
unserer Fäcebook Seite werden wir täges-

äktuell u ber älle geplänten Ausstrählun-
gen informieren. 
www.rbb-online.de 

Neue DEFA-Dokumentation von Knut Elstermann 

FO
TO

: SIEG
M

A
R

 H
O

LSTE
IN

 &
 H

A
N

N
ES SC

H
N

EID
ER

 

Die Jungen an der Schönhauser Allee in BERLIN - 
ECKE SCHÖNHAUSER … (Gerhard Klein, 1957) 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
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Wir erinnern 

Doris Abeßer (15.3.1935 – 26.1.2016) Schäuspielerin, fu r die DEFA u. ä. in EINE ALTE 
LIEBE (1959), SEPTEMBERLIEBE (1960), PROFESSOR MAMLOCK (1960/61) und DER 
FRÜ HLING BRAÜCHT ZEIT (1965) 

Hässo Zorn (28.6.1931 – 4.2.2016) Schäuspieler und Synchronsprecher, fu r die DEFA  
u. ä. Därsteller in LEICHENSACHE ZERNIK (1971/72) und Sprecher in DAS LICHT AÜF 
DEM GALGEN (1975/76) 
 
Stefän Lisewski (6.7.1933 – 26.2.2016) Schäuspieler, fu r die DEFA u. ä. in MAIBOWLE 
(1959), VERWIRRUNG DER LIEBE (1959), ANFLUG ALPHA 1 (1971) und BEETHOVEN – 
TAGE AÜS EINEM LEBEN (1976) 

Intern 

Beim DEFA-Filmverleih der Deutschen Kinemäthek nimmt seit Mä rz Mirko Wiermänn 
die Aufgäben von Anjä Go bel währ, die ein berufliches Angebot in Afrikä ängenommen 
hät. Wie gewohnt ko nnen Sie die Filme der DEFA weiterhin u ber die Mäilädresse defa-
filmverleih@deutsche-kinemathek.de buchen.  

Doris Abeßer in der Rolle der Inge Solter in DER FRÜHLING BRAUCHT ZEIT (Günter Stahnke, 1965) 

Auch in den kommenden beiden Monäten 
erscheinen bei unserem Pärtner 
ICESTORM wieder mehrere DEFA-
Klässiker äuf DVD. Fortgesetzt wird unter 
änderem die Reihe „DEFA-Spielfilm-
Doppelpäck“, enthälten sind in den neuen 
Ausgäben SÜSE, LIEBE SÜSE (Horst See-
männ, 1974) und ZEIT ZÜ LEBEN (Horst 
Seemänn, 1969), LOTS WEIB (Egon Gu n-
ther, 1965) und DIE BEÜNRÜHIGÜNG 
(Lothar Warneke, 1981) sowie OLLE  
HENRY (Ülrich Weiß, 1983) und EINER 
VON ÜNS (Helmut Spieß, 1959). In HD-
Neuäbtästung sind äb Mäi DIE LEGENDE 
VON PAÜL ÜND PAÜLA (Heiner Cärow, 
1972), HEISSER SOMMER (Joachim Has-
ler, 1967) sowie KARBID ÜND SAÜER-
AMPFER (Fränk Beyer, 1963) erhä ltlich. 

Bereits äb April ist der Kinder-
film ...VERDAMMT, ICH BIN ERWACHSEN 
(Rolf Losansky, 1974) verfu gbar. Zuletzt 
erscheint änlä sslich des 70jä hrigen DEFA-
Geburtstägs eine Jubilä ums-Box mit zehn 
bekännten Klässikern des DDR-Kinos. 

Filmszene aus Joachim Haslers HEISSER SOMMER 
(1967) 

Neue DVDs bei ICESTORM 
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